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Gute Frage. Berechtigte Frage. Ich denke mal „laut“…

Im Grunde akzeptiere ich ja, genau wie viele andere, die aufgedrückte Mehrarbeit doch immer.
Hier noch eine schnelle Abfrage „muss leider wegen Dringlichkeit bis morgen 12 Uhr
beantwortet werden“, Probleme vor Ort mit SuS können auch nicht aufgeschoben werden,
Ausfall einer Kollegin für die nächsten 4 Wochen? Kann ich mich auch nicht erst in 2 Wochen
drum kümmern… Und so geht es doch vielen, oder? Ich meine, ich glaube ich kann wirklich
effizient, organisiert und zügig abarbeiten. Meine größte Baustelle ist aber vielleicht, Bälle
zurückzuwerfen, die ich gar nicht haben wollte, NEIN zu sagen zu „Problemen Anderer Leute“,
die ich nicht haben möchte, Aufgaben liegen zu lassen und zu sagen: nette Idee, aber ich hab
keine Zeit dafür… Und neue KuK müssen sich ja erstmal ins Standardgeschäft einarbeiten. Die
Basics müssen ja schon geregelt werden, und das ist am Berufsstart ja doch noch zeitfressend.

Unser nächster SE-Tag wird stattfinden zum Thema Resilienz. Ist für alle im Kollegium irgendwie
Thema.

Die Frage nehme ich gedanklich mit. Sollte ich weiter drüber nachdenken �� .
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